
Mütter in Rudolfsheim!
Die Lehrerschaft des Bezirkes ist gerne bereit, die Ferien zu opfern,

dem Vaterlande und dem Kaiser zu dienen, allen unseren ins Feld ge>
zogenen Vätern die Sorge um ihre Kinder zu mildern.

Wir wollen deshalb alle jene Kinder sammeln, deren Väter einberufen
deren Mütter einem Verdienste, einer Arbeit nachgehen müssen und

die schulpflichtigen Kinder indessen unbeaufsichtigt sich selbst überlassen
bleiben.

OhneZwang, ohneUnterricht, bloflder körperlichenBetätigung, demJugendspieleu i w.
gewidmetenStandendes VormittagsandNachmittagswerdendie Kinderbehütetundspäterauch
angeleitetundbelehrt, in welcherWeiseihre schwachenKräftederHilfsbereitschaftfür somanche
durchdenKrieggeschaffeneund erst zntagetretendenNot dienstbargemachtwerdenkönnen.

Schon jetzt soll die Saat wahrer Humanität ausgestraut werden, um
bei der Rückkehr unserer Krieger herrliche Früchte zu tragen.

Anmeldungen werden an Wochentagen zwischen
'|z9 n.I2I2 Uhr vorm, in der Schule:Dadlergasse9

entgegengenommen.
Die Fürsorge ist vollkommen

unentgeltlich.
Die Gesamt-Lehrerschaft des Bezirkes.
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